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(1) „Kindergarten plus“umfassend überarbeitet
Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres 2008/2009 liegt „Kindergarten plus“ in einer umfassend überarbeiteten Fassung vor. Bei der Überarbeitung wurden zahlreiche Anregungen und Erfahrungen aus der Praxis berücksichtigt. Außerdem kamen neue Materialien hinzu. Die wichtigsten Änderungen im Überblick:
Module für die Kinder: Die neun Module für die Kinder wurden inhaltlich besser aufeinander abgestimmt und durch neue Elemente ergänzt. Die Modulbeschreibungen sind neu gestaltet worden und liegen nunmehr in gedruckter Fassung (kartoniert) vor. Zu den neu entwickelten Materialien gehören zehn Gefühlsgesichter Tula & Tim zu den fünf Basisemotionen (Freude, Überraschung, Angst, Wut, Traurigkeit), ein Gefühlsbarometer sowie Fingerpuppen Tula & Tim (aus Holz) für jedes Kind. Die Namensschilder für die Kinder wurden neu gestaltet. Die „Kindergarten plus“-Lieder wurden in einem Liederheft zusammengefasst, das auch ergänzende Spiel- und Tanzanregungen enthält.
Beobachtung und Dokumentation: Jedes an dem Programm teilnehmende Kind erhält am Ende des Programms seine „Kindergarten plus“-Geschichte, eine Lerngeschichte, die eine individuelle Rückmeldung an das Kind beinhaltet. Für die „Kindergarten plus“-Geschichte wurden entsprechende Vordrucke entwickelt. Weiterhin enthält das Programm ergänzende Anregungen sowohl für Einzel- als auch Gruppenbeobachtungen mit den dazugehörenden Auswertungen.
Elterninformationen: Die Elternbriefe wurden dem veränderten Ablauf der Module angepasst.

Handbuch für Erzieherinnen: Das Handbuch für Erzieherinnen liegt nunmehr in gedruckter Form vor. Auf 220 Seiten enthält es eine detaillierte Beschreibung der Ziele und des Konzepts von „Kindergarten plus“, Umsetzungsvorschläge der Angebote für die Kinder und Eltern, Hinweise zur Auswertung des Programms, weiterführende Literatur und Materialien sowie Texte zur Vertiefung.
(2) Nachbestellung von Materialien
Sämtliche neuen Materialien von „Kindergarten plus“ können einzeln nachbestellt werden. Eine Bestellliste steht im Internet unter www.kindergartenplus.de (unter: „Downloads“) bereit oder kann bei der Geschäftsstelle der Deutschen Liga für das Kind angefordert werden.
Die bisher verwendeten (alten) Materialien von „Kindergarten plus“ sind nur noch in begrenzter Stückzahl vorhanden und werden nicht mehr nachgedruckt.
Nachbestellungen bei: Deutsche Liga für das Kind, Charlottenstr. 65. 10117 Berlin

Tel.: 030-28 59 99 70, Fax: 030-28 59 99 71, E-Mail: post@liga-kind.de
(3) Bundesdrogenbeauftragte übernimmt Schirmherrschaft über „Kindergarten plus“
Sabine Bätzing MdB, Drogenbeauftragte der Bundesregierung, hat die Schirmherrschaft über die drei von den Lions Clubs in Deutschland unterstützten Jugendprogramme „Kindergarten plus“, „Klasse2000“ und „Lions Quest“ übernommen. In einem Vorwort zum „Kindergarten plus“-Handbuch für Erzieherinnen unter dem Titel „Kinder stark machen – Aufgabe der gesamten Gesellschaft“ äußert sich Sabine Bätzing zu dem Programm wie folgt: „Gesund, stark und selbstbewusst – so sollen unsere Kinder heranwachsen. Damit sie die Herausforderungen des Alltags und ihre Entwicklungsaufgaben bewältigen können, brauchen sie Lebenskompetenzen. Zu diesen Fähigkeiten und Fertigkeiten gehört, dass die Kinder Gefühle bei sich und anderen wahrnehmen und benennen, schöne Momente genießen, mit Problemen umgehen können, eigene Entscheidungen treffen sowie Konflikte gewaltfrei lösen. All dies lernen Kinder vor allem von ihren Eltern und nahen Familienangehörigen. In Ergänzung zur Familie spielen Kindertageseinrichtungen für die Entwicklung der kindlichen Persönlichkeit eine wichtige Rolle. Um die Einrichtungen dabei zu unterstützen, wurde das Programm „Kindergarten plus“ entwickelt. „Kindergarten plus“ ist ein wissenschaftlich fundiertes, praktisch erprobtes und bundesweit erfolgreiches Bildungs- und Präventionsprogramm. Es fördert die sozialen und emotionalen Kompetenzen vier- und fünfjähriger Kinder und beugt dadurch Sucht und Gewalt wirksam vor. In neun Bausteinen geht es um die Themen Körper, Sinne, Gefühle, Freundschaft, Beziehungen, Grenzen und Regeln. Die beiden Spielfiguren Tula & Tim, Musik, Bewegung und kreative Aufgaben begleiten die Kinder durch das Programm. Durch schriftliche Informationen und über gemeinsame Gespräche werden die Eltern der Kinder einbezogen. Rund 500 Kindertageseinrichtungen bundesweit haben das von der Deutschen Liga für das Kind entwickelte Programm bisher in ihre Arbeit aufgenommen. Monat für Monat kommen neue Einrichtungen hinzu. Dies ist nur möglich, weil es viele Unterstützer gibt – Erzieherinnen und Erzieher, Eltern, „Kindergarten plus“-Förderer – denen die Gesundheit und frühe Bildung von Kindern ein wichtiges Anliegen ist und die das Programm ideell wie finanziell fördern. Ich danke den Lions Clubs in Deutschland, die „Kindergarten plus“ in ihr Jugendprogramm aufgenommen haben, und allen weiteren Förderern dafür, dass sie mit ihrer Unterstützung dieses Programms einen nachhaltigen Beitrag zur gesunden Entwicklung unserer Kinder leisten.“
(4) Seit 1.8.2008: Kostenbeteiligung für teilnehmende Einrichtungen eingeführt

Seit dem 1.8.2008 wird von allen neu an „Kindergarten plus“ teilnehmenden Kindertageseinrichtungen ein Kostenbeitrag in Höhe von 60,- Euro erhoben. Der den Förderern des Programms in Rechnung gestellte Betrag in Höhe von 750,- Euro bleibt unverändert. Die Gesamtkosten des Programms „Kindergarten plus“(inkl. Fortbildung) betragen nunmehr 810,- Euro pro Kindertageseinrichtung. Der Vorstand der Deutschen Liga für das Kind begründete die Einführung eines Eigenbeitrags mit dem deutlich gestiegenen Wert der Materialien im Zuge der Überarbeitung des Programms. Der Eigenbeitrag kann von den Einrichtungen als Ankauf von pädagogischem Material verbucht werden.

(5) Film „Ein Leben beginnt… Babys Entwicklung verstehen und fördern erschienen
Die Ehlerding Stiftung und die Deutsche Liga für das Kind haben den Informations- und Lehrfilm „Ein Leben beginnt… Babys Entwicklung verstehen und fördern“ herausgegeben.
Der Film zeigt die Entwicklung von Kindern in den ersten zwei Lebensjahren. Im Mittelpunkt steht der für das ganze Leben so wichtige Aufbau sicherer Bindungen zwischen Kind und Eltern. An anschaulichen Beispielen wird dargestellt, was Babys brauchen und wie Eltern ihre Signale verstehen können.

Der erste Teil des Films zeigt den Bindungsaufbau in den ersten Tagen und Wochen nach der Geburt des Babys und die Entwicklung des Kindes bis zum zweiten Lebensjahr. Ein zweiter Teil behandelt die ganz normalen Krisen im ersten Lebensjahr u. a. im Hinblick auf auftretende Probleme beim Schlafen, Stillen oder im Falle lang andauernden Schreiens. Der dritte Teil dokumentiert die Gespräche mit Müttern und Vätern.
Der Film richtet sich an Eltern sowie an Fachkräfte aus dem Bereich der frühen Kindheit. Autorin und Regisseurin ist die Hamburger Filmemacherin Heike Mundzeck (Kamera: Holger Braack). Drehorte waren u. a. Hamburg, Berlin und Potsdam. Auftraggeber des Films sind die Ehlerding Stiftung und die Deutsche Liga für das Kind, in Kooperation mit der Kroschke Stiftung für Kinder. Zahlreiche weitere Förderer haben zur Realisierung des Films beigetragen.

Auf der Film-Website www.ein-leben-beginnt.de sind weitere Informationen erhältlich. Außerdem werden dort interessierte Eltern mit ihren Fragen zu wichtigen Ansprechpartnern und weiterführenden Adressen geleitet.

Die DVD „Ein Leben beginnt… Babys Entwicklung verstehen und fördern“ (92 Minuten mit einzeln ansteuerbaren Kapiteln plus 60 Minuten Interviews mit Müttern und Vätern) ist zum Preis von 9,- Euro (plus Versandkosten) über die Deutsche Liga für das Kind zu beziehen.

(6) „Frühe Kommunikation und Beziehung“: Jahrestagung der Deutschen Liga für das Kind
Unter dem Titel „Frühe Kommunikation und Beziehung“ findet am 10./11. Oktober 2008 in Leipzig die öffentliche Jahrestagung der Deutschen Liga für das Kind statt. Zu den Referent(inn)en der Tagung gehören u. a. Prof. Dr. Kai von Klitzing (Frühe Kommunikation und Triangulierung), Prof. Dr. Angela Friederici (Neuronale Basis der frühen Sprachentwicklung), Prof. Dr. Maria von Salisch (Kleine Menschen mit großen Leidenschaften – Emotionale Entwicklung in den ersten Lebensjahren), Prof. Dr. Gerhard Suess (Frühe Bindung und ihre Störungen), Dr. Heidi Simoni, Marie (Kommunikation und Erwerb sozialer Kompetenz unter Kleinkindern) und Prof. Dr. Rosemarie Tracy (Zwei- und Mehrsprachigkeit: Chance oder Risiko?).

Die interdisziplinäre Tagung richtet sich u. a. an Erzieher(innen), Sozialpädagog(inn)en, Entwicklungspsycholog(inn)en, Therapeut(inn)en, Kinderärzte und -ärztinnen sowie an alle, die im Bereich der frühen Kindheit tätig sind.
Das Programm ist im Internet abrufbar unter: www.liga-kind.de/algemein/jt_2008.php
Anmeldungen sind noch möglich. Programmfaltblatt und weitere Informationen:
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